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Das schneeweiße Steinchen
Ein Märchen aus der Schweiz (~520 Wörter)

1. Was sah der Hirtenjunge, als er sich weit über das Wasser beugte?
 ein hübsches Mädchen hinter ihm
 ein schönes Vogelnest auf einem Ast
 eine Truhe am Grund des Sees
 schöne Wasserpflanzen

2. Was segelte nur vom Ast, als er schnell auf den Baum geklettert war?
 ein einzelnes grünes Blatt
 ein paar kleine Samenkörner
 eine kleine weiße Feder
 ein Wichtelmännchen

3. Wo fand er das weiße Steinchen, als er zum zweiten Mal hinaufgeklettert 
war?
 Er fand das Steinchen in einem Astloch.
 Er fand das Steinchen zwischen den Blättern.
 Er fand das Steinchen auf dem höchsten Ast des Baumes.
 Er fand das Steinchen eingeklemmt zwischen zwei Ästen.

4. Wo warteten die Eltern mit dem Abendessen auf ihn?
 im Wohnzimmer
 im Stall
 in der guten Stube
 in der Küche

5. Was rief seine Mutter ganz erschreckt?
 „Hilfe! Du bist ja ganz dreckig!“
 „Hilfe! Wer hat dich verzaubert?“
 „Hilfe! Ich höre deine Stimme, aber ich kann dich nicht sehen!“
 „Warum kommst du heute erst so spät?“

6. Was tat der Junge darauf hin?
 Er war das Steinchen aus dem Fenster.
 Er gab das Steinchen seinem Vater, der es auf dem Markt verkaufte.
 Er gab das Steinchen seiner Mutter, die dann plötzlich nicht mehr zu sehen war.
 Er brachte das Steinchen zurück zu dem Baum.

7. Welcher Gegenstand im Haus wurde zuletzt unsichtbar?
 Der Herd, auf den der Vater das Steinchen geworfen hatte.
 Der Tisch, auf den der Vater das Steinchen geworfen hatte.
 Der Staubsauger, mit dem sie das Steinchen aufgesaugt haben.
 Ihr Hund, der das Steinchen gefressen hatte.

8. Was taten die drei, nachdem sie das Steinchen im Teich versenkt hatten?
 Sie spazierten zufrieden nach Hause.
 Sie feierten ein großes Fest mit der ganzen Familie.
 Sie kauften sich eine Tauchausrüstung und bargen das Steinchen.
 Sie verkauften ihr Haus und wanderten in ein anderes Land aus.
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